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Freitag den N September 18ZA.

WürttembsrsifrG * Ghrouik
Bei dem Schwurgerichtshof in Tübingen kommen

folgende Anklagesach' n vor : Am 12. September gegen die
ledigen Weingartner Waiblinger und Kost von Tübingen
wegen verjuchien Raubs ; am 13. Sept . gegen den We¬
der Fausel vo» Botclshaujen wegen versuchten Tobt-
schlags ; am 14. Sept . gegen den Gemeintepflegcr Herr-
man » von Undingen wegen Rrstsihung und Rechnungs-
falschung.

Nach dem Fabrplane , welcher bei der Eröffnung der
badisch - wwtiemdeivischen Verbindungsbahn »ns Leben
lrilt , wird man von der Donau ( Ulm ) nach der fran¬
zösischen Grenze in etwa 8— 9 Stunden gelangen . Die
Fahrt von Paris wird nach Stuttgart 19, nach Ulm 22'
und nach Augsburg , sobald die toi iige Essenbahn wenig¬
stens ihcilweise in Betrieb kommt, etwa 2 °7 Stunden in
Anspruch nehmen.

Aus dem Oderamt Laibin qen , 3 . Sept . Nestern
Mittag brannte in Hvchtors ein mii Fruchte » lind Futt
lervorräihen angefullirs Oekonomiegedanve des Freiherrn
v. Tessin ab , »achtem dasselbe kau », zuvor Arveiier , die
ln temselbkn mn Oreschen dischasiigl waren , verlassen
hatten . Alle Anzeichen deutele» alsoald aus Brantstif
lung hin , und wirklich wurde auch schon gestern Abend
der Toaler , ein früherer Dlenstknechl des Beschädigte»
rn Vaihingen , wo er den ganzen Tag aus offener Stroß-
herumliingerie , ocrh . flet . Derselbe ist von HuntshoO,
O A. Schorndorf , und hal heule bereits ein ganz um¬
fassendes Gestand niß vor Gerecht abgelegt , es ist teßdald
sdyr wahlscheinlich , daß derselbe schon bei dem nächsten
Schwurgericht in Lutwigsdurg auf der Anklagebank er
scheinen wird . Der Schaden dmfle sich auf 8 —10,000
Gulden belaufen . ES sind nun gerade 18 Jahre , daß
ein ähnliches Gebäude auf der gleichen Stelle durch
ruchlese Hand ein Raub der Flammen geworden ist.

In Hohbuch  bei Knpscrzell erschoß sich am lezien
Samgag ein verbeiraiheier Mann aus Hall mtttttlsi einer
mit Wasser geladenen Pistole fizend. Der Beweggrund
zu Vielem Selbstmord sollen e- clichc Z » lft»gkeue» und
finanzieller Rum seyu.

Das Hag e l w e kter  am 24 . August hat mehr Scha¬
den angeri -chtei , als man bis jezi weiß . So schreibt
man auS dem preußischen Orte Jiineiingen (in Slg-
maringen ) : Unser Ort hal linier dem Hagel am 24 . b
wohl am me sten gelitten . In wenden Minuien waren

204 Dächer an der Hagelseike von allen Platten entleert,
fast sämmtliche Latten entzwei geschlagen, die vielen schö¬
nen von Obst prangenden Bäume der ganzen Krone und
Rinde beraubt , ebenso die Waldbäume bedeutend beschä¬
digt , Sommer - , Hack- und Gartentrüchke gänzlich ver¬
nichtet , wie wenn man mit einer Walze darüber gefah¬
ren wäre . Ein Pferd , viele Schafe , denen der Rsickgiath
abgeschlagen wurde , Gänse , viele Hühner und eine Menge
Feldvögel , Repphühner , Wachteln , auch Feldkatzen wur¬
den gciödtet . Die Zahl der mehr oder weniger verwun¬
deten Personen ist gegen 50 , worunter viele Aehrenleser.
Einem Weib wurde ber Armknochen abgeschlagen uns
mehreren Menschen die Finger . Herr Pfarrverwescr
Emele mußte unter den Kamin sich fluchten , weil nach
der Adleerung des ganzen Daches der Regen in Strö¬
men floß. Das Mauerwerk der Häuser fleht aus , alö
hätte mau mit Kartätschen dahin geschossen. Der anhal¬
tende und sich wiederholende Regen verdarb die schöne
bei bester Witterung eingedeimsie F uckt der Art,  daß
sie nun im Barn auSschlagt , das ^ -u in Fäulmß über¬
geht uno Decken in den Zimmern derunteistürzen . So
etwas sahen die ältesten Leuie nicht . Die Markungen
von Venngenstadt und Dorf,  Jungnali , Hermenlingen
und Hellingen wurden ebenfalls sehr hart beschädigt,
doch blieben meistens t >e Dächer ganz und die eilige»
heimsten Winterfrüchte erhalte ». Im lezien Jahre ver¬
loren die meisten dieser Ortschaften evensalls durch einen
Hagelschlag die kommersi uchie , und jezt schon wieder:
ein höchst trauriges Schicksal . Die benachbarten unser,
lczten Gemeinten eilten gleich mit Fahrten von Ziegel-
platten , Bretter », Geld und andern Dingen herbei . Herr
Präsindent v, Sydow  von Sigmarigen schenkte gleich nach
der Einsichtnahme des Unglücks 50 fl. Die Wirthe von
Veriiigeustakl nahmen die Ziegel von ihren Kegelbahnen
lind führten sie frei »ach Jnneriiigen , und von dem wurl-
temdergsschen evanael .scheu Mägeikingcn kamen zwei
Wagen voll Gemü ^ als Geschenk dahin . Da man nicht
genug Ziegel Halle, nagelte man Breiter auf die Dächer.
Der Ablerwirch allein berechnet für seine bedeutenden
Gebäulichkeiten einen Bedarf von 40,000 Stücken Dach¬
platten . Diese sind aber auf größere Entfernung in ge¬
nügender Anzahl nicht auszurreivni , und noch sind nicht
alle Gebäude bedeckt. Ber dem anhaltenden Regenwelirp
entsteht dadurch ein ungeheurer Schaden , da die dis jezr
eingeheimsren Kaktee- und Fruchlvorraihe gänfliw , kur <v-
naßr werden , wie cS beienS die Scheurenlennen sind, j>



baß auch nicht gedroschen werben kann . Nebst mehreren
anderen Unglücksfällen an Menschen und Vieh wurden
durch den Hagel auch etwa 400 Gänse todtgeschlagen,
die auf Wagen in den O "t geführt wurden.

Dieser Tage hat u» zu Buchloe bet München ein
Schäfer auS Württemberg im Untersuchungsgesängniß er¬

hängt , der kur ; vorher einen anderen Schäfer , ebenfalls
einen Württemberger , aus Anlaß eines Schafhandels im

Raufen erschlagen batte , jedoch im Stande der Notd-
wehr , so daß mithin die strafrechtlichen Folgen seiner
That /ebenfalls viel weniger schwer gewesen wären , als
sich der erst 22 Jahre alte verzweifelte Selbstmörder vor¬

gestellt haben mag.

Tage - Neuigkeiten.
Mannheim , 3 . September . Die Tabak - und

Hopfenernte hat begonnen, man erfreut sich ui der Pfalz
bei beiden Produkten emeS reichen Segens . Von der

Kartoffelkrankheit ist Alles stille geworden ; diese Frucht
wird im Gegentbeil als sehr gut und gesund geschildert,
Getreideausfuhr nach Frankreich im Zuuehmen , laut
Berichten aus Worms und Mainz.

München , 28 . Auz . Schon wieder ein scheußli¬
cher Raubmord . Gestern Mittag zwischen 11 und 12

Uhr wurde auf der Rosenheimer Straße , zwei Stunden
von hier , in der Nähe des Lorfes Hohenkirchen der von
München heimkehrende Bauernsohn Glas durch sechs

Messerstiche auf seinem Wagen ermordet und seiner Bar¬
schaft von 104 fl. beraubt.

In Kassel  flog am Abend des 2 . Sept . das Dach
bcs ArtlllerieladoraioriumS in die Luft ; daS Gebäude

selbst brannte zum Theil nieder . bieder die Utsache 0er
Entzündung ist inchrs bekannt , da Ine Arbeiter schon
mehrere Stunden das Lokal verlassen Hallen. 'Man ver«
mulhet Selbstentzündung . Die Schildwache vor dem

Hause kam mit dem bloßen Schrecken davon
Aus Hamburg  wird geschrieben , daß den ameri¬

kanischen Konsuln von ihrer Regierung vkidoce.i worden
ist, ferner Civiltraunngen von ciuSwanderern vorznneh-
men , da die amerikanische Regierung keine Eye anerken¬
nen werde , die nicht schon von cen heiinathlichen Gehör - j
den der Auswanderer alS legal anerkannt woroen . Es

entgeht dadurch den Konsuln eni schöner The .l ihres
bisherigen Einkommens , da solche Civiltraunngen sehr
häufig waren.

Stettin,  2 . Sept . Der Kap 'täy cineS Handels,

schisfes, das 1848 und 1849 zu euicm Kriegsschvoner
bestimmt war , hakte die deutsche Flagge auf seinem .Schiffe
zum Trocknen ausgclegt . Ellltge Tage später ließ dlk
Polizeibehörde die Flagge adholcn , zertrennen und for- j
derte dafür eine Gebühr von 5 Sgr . Da der Kapitän

des Schiffes , welchem die Flagge , als zum Jnvenkarium
Le, Schiffes gehörig , überleben worden war,  die Zah¬
lung der für bas Zertrennen seiner Flagge geforderten
5 Sgr . verweigerte , so wurde m seiner Wohnung durch
einen Polizei .Beamten , freilich ohne Vorzeigung eines
Mandats , die Pfändung an nnem Paar Stiefeln erekuttrt.

In P esth wurde am 2. September der dem Fran-

ziskancrorden angehörige Priester Gaspanch aus Czyr«
kovlyan im Szalater Comttat wegen hochverräterischer
Umtriebe mit Kossuld und Mazzini , znit denen er alS

Flüchtling in Verbindung war und als Emissär zur A».
zettetung einer neuen Revolution in Ungarn diente, zum
Tode durch den Strang verurtheilt und dieses Unheil
vollzogen.

! Tilsit,  27 . Aug . In dem Dorfe Powilken  ist

' kin schauderhaftes Verbrechen verübt worden . Zwei Hir.
! tenknaben , im Alter von 8 dis 10 Jahren , sühnen ein
j dreijähriges männliches Kind m den Wald , wahrend der

Abwesenhell seiner Mutter ; dort zogen sie den mit einem
Hemde bekleideten Knaben nackend aus , warfen ihn an

die Erde unv hieben mit einer doppelten Peitschcnschnur
so lange auf ihn cm, dis er beinahe lvdt war . Hierauf
schleppten sie den noch lebenden Körper in einen naben

Eumpf , wo der ältere Hirtenknabe ans den Kops und
den Bauch des unglücklichen Geschöpfes trat und es völ¬

lig ködteie ko haben die beiten gestern hier eingclie-
scrien Verbrecher die Thal cingestanden , dabei aber durch¬
aus nicht angegeben , weiche Ursa -re sie zu der Grau¬
samkeit verleitete . Wie es heißt , soll der kleine Knabe

ein Stückchen Brod aus sein Sacke des einen Jungen
genommen und »on dem Eigenihümer einige Peitschenhiebe
dafür erhalten haben . Ais der Gezüchtigte deßhald schr e
unv drohte , tiefes seiner Mutter zu erzählen , sollen die
beiden Hirtenjungen üdereingekommen seyn, ihn zu tödkeii.

Nach so eben aus Konstantinopel vom 27 August
angelangwn Nachrichten lst in der Lage der rulfisch ttir,
kischen Streitfrage keine Veränderung eingetreken . Die
Tiuppensendungen nach Varna dauern fort . Eine hol¬
ländische Flottste wurde in Smyrna erwartet.

Die Stadt Theben  in Griechenland ist durch ein
Erdbeben fast ganz zerstört worden.

scraß bürg,  28 . August . Oer Generalrath des

Departements des NiekerrhciuS har einstimmig folgenden
Beschluß gefaßt:  Oer Generalrukh spricht den Wunsch
aus,  daß die Paris -Straßburger Bahn dis nach Keks
verlängert und daß sie vermittelst einer Brücke mir der

badischen Bahn vereint werde . — Die Getre tep cise
degimien seit einigen Tagen wirklich zu fallen und e»

bieten sich die gegründetsten Aussichten für eine sehr ge¬
segnete Kartoffelernte.

Oer Maire von Reims  li -ß jüngst die Guillotine
dieser Stadt öffentlich »ersteigern . E,n junger Mann er¬

steigerte das furchtbare Instrument um 30 Fr . und ließ
es unmittelbar darauf auf dem Platze , wo die Versteuerung
stattiand , verbrennen.

Kürzlich ist zu Bergues  in Frankreich eine alte
Frau , die Wurme eines ehemalige » Waffenschmites ge¬
storben, welche wahrscheinlich König :» von Schweden ge¬
worden wäre , wenn sie gewollt halte . Als Kernadotte
noch Sergeant in Royal Marine war (als solcher ist ec
im Museum zu Ve sailles abgcdildei ) , machte er einer
Olle . Hiolet sehr ernstlich den Hof ; die spröde Jungfer
aber trug die Nase zu hoch , um einen Unterosfister zu
heirathell , und wies seine Be,verdu »gcn ad ! Bernadette
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Bernadette

vermählte sich später als General mit Fräulein Clary,
Schwägerin des Königs Joseph Bonaparte.

Bei Gelegenheit des Kometen lüntigt ein englischer
Astronom einen noch weit bedeutenderen von 1858 bis
1860 an . Er soll das Seitenstück zum 181 Ir seyn.

Der kürzlich verstorbene Oay,  einer der reichsten
Leute New -Mork , hinterließ ein Vermögen von mehreren
Millionen Der Grund dieses Vermögens war ein sehr
merkwürdiger . Als Day noch Haarschneiter war und
einen kleinen Laten hatte , trat einst ein armer erschöpf¬
ter Soldat bei ihm ein und bat , sich einige Minuten
ausruben zu dürfen . Man bewilligte ihm dies und schenkte
ihm noch dazu ein Stück Geld . Der Soldat nahm voll
Dank für die grvßmüthige Gabe ein Stückchen Papier
aus der Tasche und bat den Haarschneider , dasselbe an-
zunehmen , es enthalte ein sehr gutes Rezept für Stiefel¬
wichse , deren sich alle Offiziere des Regiments bedienten.
Day fing an , Wichse zu fadriziren und hatte so viel
Erfolg , daß er bald seinen Haarschneiderladcn aufgab
und ein bedeutenderes Geschäft gründete , dessen Basis
die Stiefelwichse war . Das Geschenk deS Soldaten ver-
half ibm nach und nach zu niedreren Millionen.

General Tom - Pouce,  der liliputanische General,
steht in seinem >6 Jahre , und mit dem von ihm ver¬
dienten Gelte har sein Vater das größte Haus in Bri-
dcport ( Vereinigte Staaten ) bauen tass n . In diesem
Gebäude hat To n Pouce ein köstliches kleines Zimmer,
worin ein Bett von Rosenholz , Lehnsessel , T sehe,
kur ; sämmtliches HauSgeiath seinem kleinen Wüchse an-
gemessen ist . In einem Saale hat er alle Geschenke
ausgestellt , die er in Europa erhalten hat . Sein Ver¬
gnügen besteht darin , mit der P stole nach der Scheide
zu schießen und mit dein Säbel zu eveicieren.

I » Havannah  starben einer Plantagenbesitzerin
131 Neger binnen 6 Tagen an der Cholera.

Die New Marker Times berechnet , daß binnen fünf
Jahren 150,000,000 Dollars ( 375 Millionen Gulden)
von Europa nach Amerika  gewandert unk dort ver»
zinslich angelegt worden sind.

In New - Orleans  wüthet daS gelbe Fieber mit
verdoppelter Heftigkeit . ES fehlt an Leuten , die Tooien
zu begraben und die Behörden ließen 125 Leichname
verbrennen.

Ein Schlesier schreibt aus Melburne  in Austra¬
lien : „ Es geht nur ganz gut , und Nadrungssorgen,
wie in Deutschland , kenne ich nicht mehr . Dasselbe kann
ich fast von allen meinen hiesigen Landsleuten sagen.
Es läuft setzt alle Welt zum Goldgruben ; auch ich bin
schon zwei Mal in den Minen gewesen . Das crne
Mal fand ich in 8 Tagen für 112 Thaler Golo und
Pas zweite Mal gewann i,v m 3 Monaten für 412 Tolr . ;
einer von meinen Bekannten hat in 4 Monaicn für
3780 Thaler Gold gefunden . Mancher müvt sich aber
auch lange Zeit ab und siivet nicht « . Dtp Arbe -t der
Prosessiomsten wird hier lehr gut bezahlt . , Em Schmie
der se,ue Sache versteht uno fleißig «st, kann täglich 6 —
7 Thaler verdienen ein Stellmacher eben so viel . Z »n-
lkftrlcuie , Sanier uns T sch er erhalten täglich 5 —

6 Tbaler . Am besten aber wird die Schuhmacherarbeit
bezahlt , denn ein Paar Froueuschube kosten 7 Tbaler
und ein Paar große Wasserstiefeln über 70 Tbaler.
Müller bekommen wöchentlich , bei freier Kost , 14 Thlr.
Lohn . Schafvirten unv Ochsentreiber erhalten einen
Lodn von jährlich 250 Thlr . ' Dagegen sind aber auch
die Lebensmittel , Fleisch ausgenommen , sehr «Heuer;
300 Pfund Mehl wurden den letzten Winter mit 120
Tbaler bezahlt , das Pfund Butter mit 1 bis 7 )/g Thlr.
Spezerei -Waaren aber sind eben nicht theuerer wie in
Deut chland . 3ck> werde meine Besitzung , meint der Ver¬
fasser , durch Landankaus um 70 Morgen vergrößern und
Ackerbau nur treiben . "

Das Gesundheitstriirkeii in Chrna.
In keinem Lande ist die Ausübung dieser schönen

Sitte mir mehr Beschwerlichkeiten verknüpft , aks in China.
Wer dort einem Andern zulrinken will , steht auf und
geht mit seinem Becher , den er in gleicher Höhe mit dem
Munde hält , in die Mitte des Zimmers . Der von ihm
zu Beehrende muß dasselbe thun , und so stehen beide ein¬
ander gegenüber . Jezt neigt sich der Eine mit sein -m
Becher bis zur Erde und der Andere bückt sich gleich
falls . Dieß geschieht mehrere mal hinter einander , bis
endlich be de den Becher gleichzeitig zum Mund bringen,
und mil em m Zuge leeren und >ich dann das Innere
der Becher zeigen zum Beweise , daß kein Tropfen darin
geblieben ist . Nun nennen sich beide rückwärts schrei¬
tend mir neuen Bücklingen , dis sie zu ldren Snihlen
gelangt sind , wo , wenn sie neben einander sitzen , ein
neuer Wettstreit zwischen ihnen entsteht . Jeder will den
andern ruicv Bücklinge und sanftes Drucken o „ f die
Schnliern bewegen , »» erst Platz zu nehmen . Endlich
ist der große Wurf gelungen . Beite sinken in demselben

Augenblick aus ihre '-resset nieder und können nun darü¬
ber denke » , ob sie im gebratenes Raiten Schwänzchen
oder Froschkeulchen verzehren wollen.

iWle der Großvater die Großmutter nahm.
(Fortsetzung .1

un gierig der Jammer an , und nachdem der Jam¬
mer zu Ende war , brach der Zo >n aus , natürlich über
nnch : ich war an allem schuldig , ,ch h^ ktc den dummen
Emsall gehabt , nach dem Vogel ru schlagen , und rch war
es natürlich gewesen , der die Tbure absichtlich ausstieß,
der schon vorher das Fenster geöffnet hatte , um ihr die¬
sen Posse » zu sp eleu . Ich mochte sagen was ich wollte,
sie nahm keine Vernunft aiij ich betheuerte , ecu dar , ich
schall — alles Vergehens ! Ich versprach nicht eher zu
ruhen , blS ich den Vogel wieder Hab «; er werde doch
»o y zu sangen seyn . DaS rach ich Dir , sagte sie, denn
ich versichere dich , eh du mir den Vogel wieder zur Sielle
schaffst , karist du nicht daran lenken , mich zur Frau jtz
oekomme » .

Ick gieng trübselig fort : sie war seit velen Ti ; en
zum erstin Mal wieder guter Laune gewesen , und nrzn
mußte die Freude solch cm Ende nehmen!



Ich erkunbiqte lvich überall vergebens nach kettt
Papagai , een ankern Tag erfuhr ich , ein Bürger habe
ihn im Weinberg ge eben und ergriffen , da ihn aber der
Vogel ing immrg gebissen habe , sey er nicht im Stande
gewesen , ihn langer zu Hallen ; darauf sey der Vogel
fortzeflogen , Man w sse nicht Wöhm. Salome war , als
ich ihr öieß hinterbrocvke , nicht mehr dose , behandelte
mich aber nilt so gkoßer Gleichgültigkeit , daß ich mir
fest vsrnahm , alles allzuwenden , um den Papagai wie¬
der zu bekommen. Nach einigen Tagen wurde ich wie-
der auf eme Spur geleitet : von einem benachbarten Dorfe
kamen Leuie in die Stakt u«d erzählten gelegentlich, eS
fey dafeldst ern wunkersamer Vogel mit ganz buntem
Gefieder au ' gefangcn worden . Ich sagte dieß meiner
Braut sogleich und machte mich am selbigen Tage noch
auf den Weg . Wenn tu ihn uitbringst , sagle sie beim
Abschiede, so soll dir etwas Guies widerfahren , und
dalder als du en' st. Ich wußte nicht, waS dieß zu be¬
deuten habe : wollte sie mir vielleicht enkgegengehen und
m ch >m erwünschten Falle m>t einem Kuß belohnen?
denn sie hatte pch schon seit geraumer Zeit nicht von mir
küssen lassen.

linierwegs im Walke , nicht weit ven dem Ort , wo
der Außreißer gefangen sitz u sollte , begegnete -mir em
Bauermadchen , das mir ans meine Frage woher ? berich¬
tete, sie sey eben von d esem Dorfe . ^

Dann kannst du mir vielleicht einen Gang ersparen,
sagle l>b, denn ich suche dort etwas.

Uno was sucht der Herr?
Hast du keinen Papagai dort gesehen?
WaS ? einen Gaggagai ? was ist denn das ? Hst's

vielleicht ei» Guggigaucher ? ( so nennen sie nämlich dort
den Kukuk)

Ich beschrieb ihr den Vogel und sag'e ihr , er sey
aus kernen Landen , heiße Papagai unk gehöre meiner
Braut , ich will dir ein gutes Trinkgeld neben, sezie tch
hinzu , wenn du mir w eter zu chm verhilsst.

Ja , daS wird schwer halte », erwikerie sie.
Warum denn ? wie stehiS denn mit -.hm?
H ' , 'S steht gar n cht mehr mit ihm, 's liegt !
Wie?
Ja , unter dem Boden ! Seht das ging so zu : ES

werden ungefähr zwe, Tage sky» , da fieng ein Bursche
aus unserem Dorf diesen Vogel , mit grssier Müde , kenn
er hak ihm die Finger tuwug zerhackt. Ais er ihn Hane,
brachte er ihn zu meinem Vetter , dem Schulmeister , unk
fra ke ihn , was denn das für ein Thier sey. Oec Schul¬
meister wußte eS nicht und N cmano in Dorfe wußte
es , aber alles lief herbei , nm den seltsamen Vogel zu
sehen. Endlich kam der Schulmeister auf den Gedanke »,
der Vogel werde N' cht von Natur so aussehen , er werte
gefäral sey». Nun hatten wir aber zu gerne gewußt,
wie er denn eigentlich aussehe , also sezken wir ihn in
e ne Schüssel m t kalt Wasser und riebeu ihm die Federn
e frig , aber es ging nichts ad . Das ist noch nicht ge¬
nug , sagte der Schulmeister , versuchtS einmal mit war.
wem Wasser . Wir khaien recht warmes Wasser rir die
Schüssel und seiften den Vogel ein und riebeu ihu was

Zeug halten mochte , aber es - lenz wieder nichts ab.
Oann probirten wirs noch einmal im kalten , aber der
Vogel blieb wie er war , nur wurde er so pstuderig und
bieng den Kopf und wollte nichts fressen , obgleich wir
ihm schwarz Brod geben wollten , kurzum ! das Bad war
ihm nicht gut bekommen und ee krepiere »och qm selben
Tag . Da dauerte er uns doch , weil er so ein schöner
Bowl war , und w :r machten ihm ein Gräblein und be¬
gruben ihn in des Schulme .steiK Garten.

Ich wußte nicht , sollte ich böse s>yu oder lachen,
aber die « ache war doch gar zu lustig . Ihr seid recht
dumme Leute, sagte ich zu dem Ma chen, und besonders
Euer Schulmeister ist mir ein schöner Gelehrter : der
Vogel hat »on Natur so ansgesehen und Ihr habt nun
meine Braut darum gebracht . Hattet Ihr Euch verstel¬
len können, wie viel der Vogel werlh war , so hattet Ihr
ihn nicht so behandelt . Einen Papagai ivoswen und
andruhen ! neu , cs ist doch zu toll ! — Ich mußte herz¬
lich lache», aber das Mädchen nahm mirs sehr übel und
gllig m t vielen Kchelnvorlen davon . Ich wunderte mich,
daß d ese Leute so einfältig seyn konnten , denn sie ziehen
mit einem Blumensamenhankel in der ganze » Welt he¬
rum , uno hatten eben keßwezen mehr Erfahrung haben
sollen als ankere Bauer » in der Gegend.

Unter diese» Gedanken kam es mir ans einmal vor,
als sähe ich einen gelben Strohhnt m >r einem grünen
Banke durch die Baume blinken . Salome trug einen
solchen: ich gieng auf den Ort zu, sah aber nichkS. Ich
suchie und rief , aber sie kam nicht zum Vorschein und
ich ging nachdenklich in die Stack zurück.

Wie ich zu ihr kain um ihr daS Unglück zu erzäh¬
len, .„ achte sie e n paar Augen gegen mich , so wunder¬
lich , daß ich n chr wusste wie mir geschah . Sie ließ
.» .ch ruhig reden und machte nicht viel aus der Sache,
auch sprach sie nur ein paar Worte , nicht freundlich und
ii-chc unfreundlich , auch nicht gleichgültig , ich wußte gar
»ichl w :e ich sie nehmen sollte. Ader ich hielt mich nach
Herrn Doktor ,N eders Worten , ich dachte , es weiche
s o» alles anders kommen , und beschloß mkcssen ruhig
zuzuskhe» . ( Fortsetzung folgt)

AlifFi 'eund Hagenbuchers und Rubeusdörffeks
Abschied aus AttenMg un Sept . L8ÄT.

Daß im rasche» Schwung der Zeiten
Uusie Freunde van uns zieh»,
Wie lui Sturui ven Fiilhlingstagcn.
Abgcfallue Blüche » stiehu.

(Daß so manche schöne Stunde
aöinschwand . wie ein holder Trau»
Der des Erdenlebens n olke
Haßt »nt edler Freude Saum.

Dieß Gesetz des steten Wechsels,
Diese eii ' ge Flucht der Zeit,
Hat sich stets zu unsein Freude»
Als ein ernster Gast gereiht.

Nur die Hülle , nicht das Wesen
Ist dein Raub — Vergänglichkeit!
Dieses bleibt , ob jenes schwindet,
Für dt Ewigkeit geweiht.

Sey die Blut he Eures Lebens,
Das Euch niiier uns verstoß.
Nur die Hülle reicher Früchte
Für der ichönsten Zukunft Sch ooß '.

Leichter wird der Trennung Bürde,
Unsrer Freundschaft Wesen bleibt.
Ob die Zahl verlebter Stunden
Wie die Blnihe uns zerstäubt.

Unser Bund , der still geschloffen,
In des HerzenS id-rund bestand,
Bleibet fest und ewig stehen.
Schlingt zum Abschied sichr>>e Hand,

Uno lein reicher Segen gleite
Uns durchs Leben fort und fort;
Sieb in Stürmen uns zur Seite,
Bis wir zieh» zum Ruhcport.
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